
Das Projekt MehrWertKonsum wird gefördert durch:

TIPPS FÜR EINEN 
KLIMAFREUNDLICHEN SPEISEPLAN
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So bringen Sie mehr Nachhaltigkeit auf den Teller:

Werden die Empfehlungen der Deutschen Ge-
sellschaft für Ernährung (DGE) umgesetzt und steht 
demnach nur noch einmal pro Woche ein Fleischge-
richt auf dem Speiseplan, wird bereits ein wesent-
licher Beitrag zum Klimaschutz geleistet.

Werden mehrere Menülinien angeboten, 
sollten mindestens an drei Tagen nur vegetari-
sche Menüs zur Auswahl stehen. So kann vermie-
den werden, dass täglich das Fleischmenü ausge-
wählt wird.

Auch bei den pfl anzlichen Produkten gilt es zu 
berücksichtigen, dass heimische Erzeugnisse eine 
günstigere Klimabilanz aufweisen als Lebensmittel 
aus weit entfernten Ländern. Daher möglichst re-
gionale Produkte verwenden.

Wer saisonale Lebensmittel aus der Region 
kauft, bekommt nicht nur frischere Ware, sondern 
spart häufi g Geld, unterstützt lokale Produzenten 
und tut zugleich etwas Gutes für den Klimaschutz. 
Der Saisonkalender hilft bei der Auswahl saisonaler 
Lebensmittel.

Ein noch recht neuer Trend, der aber bei vie-
len Jugendlichen Anklang fi ndet, ist die vegane 
Kost. Vegane Gerichte bestehen aus 100 Prozent 
pfl anzlichen Zutaten und sind damit meist klima-
freundlicher.

Mehr vegetarische/vegane Gerichte einpla-
nen OHNE es als vegetarisch/vegan anzu-

preisen. Zum Beispiel ein türkischer Bulgursalat 
mit Paprika und Kichererbsen oder Gemüsepuffer 
mit Joghurtdip. Damit kommt zugleich ein biss-
chen Internationalität auf die Teller.

Wenn möglich, mehr frische als stark ver-
arbeitete Lebensmittel verwenden. Denn fri-
sche und wenig verarbeitete Lebensmittel weisen 
eine deutlich günstigere Klimabilanz auf. 

Wünsche der Kinder sollten in die Planung des 
Speiseplans mit eingebunden werden, damit 
die angebotenen Speisen Akzeptanz fi nden. 
Deshalb empfi ehlt sich ein regelmäßiger Aus-
tausch mit den Kindern und Jugendlichen.

Die erzielte Kosteneinsparung durch die Re-
duzierung der Speiseabfälle ermöglicht fi nanziel-
le Spielräume, die für den Einsatz von mehr biolo-
gischen und regional produzierten Lebensmitteln 
genutzt werden kann.

Ein weiterer Beitrag zum Klimaschutz kann 
geleistet werden, wenn Ökostrom bezogen 

und Verpackungsmüll sowie Alu- oder Frischhal-
tefolie vermieden werden.


